
Die High-
lights des
Stadtfestes:
Jürgen Drews
(großes Bild) will
König von Ron-
nenberg werden,
Dete Kuhlmann (un-
ten links) rockt mit sei-
ner All-Star-Band, Volker
Rosin (unten rechts) singt
mit Kindern und Steam
(oben) spielen Top-Hits aus den
Charts.
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Postkunden sind ärgerlich, dass
sie in der Agentur im Marktzen-
trum wegen einer technischen
Panne von ihren Girokonten kein
Geld abheben können.

VON KERSTIN SIEGMUND

RONNENBERG. Als Ronnenber-
ger an sein Geld zu kommen, das
sich auf einem Postgirokonto be-
findet, ist schwierig. Diese Erfah-

rung hat ein Kunde gemacht, der
seit vergangenem Freitag vergeb-
lich versucht hat, Geld abzuheben.
Postsprecher Martin Grundler
nennt eine Computer-Panne als
Ursache. „Der Server ist abge-
stürzt. Die Fachleute sind dran,
aber bei der Vielzahl an Standor-
ten dauert das.“

Um an ihr Geld zu kommen,
müssen die Ronnenberger zur
Post nach Empelde oder nach

Gehrden fahren. „Warum kom-
men die kleinen Agenturen nicht
in das Buchungssystem hinein? In
den größeren Postfilialien ist das
doch auch möglich“, fragt ein
Ronnenberger, der früher selbst
bei der Post beschäftigt war. Be-
sonders ärgerlich sei es, dass die
Rentner zum Monatsanfang nicht
an ihr Geld gelangen könnten.
Das liege aber nicht an den Mitar-
beitern der Agentur. Viele Ältere

hätten kein Auto zur Verfügung,
um ihre Rente in einer anderen
Post abzuheben. Ehemalige Post-
bedienstete hätten zudem nicht
die Möglichkeit, das Geldinstitut
zu wechseln, so wie es anderen
Postkunden offen stehe, wenn sie
mit der Dienstleistung unzufrie-
den seien.

Postsprecher Martin Grundler
kennt auch dieses Problem. We-
gen der Rentenzahlungen zum

Monatsbeginn herrsche in den
Postämtern großer Andrang. Die
Mitarbeiter würden den Bedarf
zwar kennen und entsprechend
viel Geld ordern. Trotzdem könne
es zu Engpässen kommen, wenn
beispielsweise ein Kunde unver-
hofft eine größere Summe abhe-
ben wolle. Dann sei möglicherwei-
se kein Geld mehr in der Filialie
vorhanden. Der Kunde müsse auf
die nächste Lieferung warten. 

Computer-Panne: Post gibt kein Geld
Kunden können in der Agentur im Marktzentrum kein Geld abheben – Engpässe bei der Rentenzahlung

VON KERSTIN SIEGMUND

WEETZEN. Drei Versuche sind ge-
scheitert: Beim Sozialverband
Weetzen findet sich kein Nachfol-
ger für die scheidende Vorsitzen-
de Erna Podescwa. „Jetzt muss der
Kreisverband über die Auflösung
entscheiden“, sagte die stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Renate
Mentner aus Ronnenberg am
Montagabend nach der Mitglie-

derversammlung. Seit Februar
versucht Mentner, eines der 73
Mitglieder aus Weetzen davon zu
überzeugen, als Vorsitzender Ver-
antwortung zu übernehmen. Be-
werber für die Mitarbeit im Vor-
stand habe es gegeben, berichtet
Mentner. Keiner von ihnen traue
sich aber zu, den Sozialverband zu
führen. 

Die langjährige Vorsitzende Er-
na Podescwa hatte bei der Jahres-

versammlung im Februar ange-
kündigt, dass sie ihr Amt aus ge-
sundheitlichen Gründen niederle-
gen müsse. Seitdem leitet sie den
Verein kommissarisch. 

„Es ist schade, dass der Verein
aufgelöst wird“, sagt Mentner. Sie
werde jetzt versuchen, die Mitglie-
der aus Weetzen in die 211 Mit-
glieder zählende Ronnenberger
Ortsgruppe einzugliedern. Wie
viele letztendlich den Weg nach

Ronnenberg finden würden, blei-
be abzuwarten, sagt Mentner. Bei
Versammlungen sei es erforder-
lich, dass sich die Mitglieder aus
Weetzen und Ronnenberg ge-
meinsam treffen. Die Weetzener
könnten dann nicht mehr, wie bis-
her, in ihrem angestammten Ver-
einslokal zusammenkommen.
Das sei eine beträchtliche Hürde
für die meist älteren Mitglieder,
meint Mentner.

Sozialverband steht vor Auflösung
Nach drei erfolglosen Versuchen: Ortsverband Weetzen findet keinen Vorsitzenden 

VON FLORIAN ARP

RONNENBERG. Ob Rock oder
Schlager, Bratwurst oder Waffeln,
Fußball oder Erotik – die Veran-
stalter des Ronnenberger Stadtfes-
tes (23. und 24. Juni) wollen mit
Abwechslung punkten.

Der für die Open-Air-Party ge-
gründete Verein Stafero hat sich
außerdem zum Ziel gesetzt, mög-
lichst viele Vereine und Verbände
aus dem Stadtgebiet zu beteiligen.
„Wir haben alles an sie abgege-
ben“, erklärt Jörg Bothe, Mitglied
des siebenköpfigen Organisati-
onsteams, der sich über die gute
Beteiligung der Vereine freut.

Für 1000 Euro kann ein Geträn-
kestand aufgestellt werden, für
500 Euro ein Speisestand. Bothe:
„Die Überschüsse behalten die
Vereine.“ Mit den Standgebühren
werde die Hälfte der Auslagen für
das Fest erwirtschaft, die andere
Hälfte würden Sponsoren zahlen.

An der zweitägigen Sause betei-
ligen sich in diesem Jahr unter an-
derem die Feuerwehr, das DRK
und die Johanniter, der Natur-
schutzbund und der Verein für
Städtepartnerschaft. Die Weetze-
ner Vereine präsentieren sich ge-
meinsam, und auch Ronnenbergs
Stadtverwaltung ist vertreten.

Neben dem Bühnenprogramm
(siehe Kasten) gibt es weitere Ak-
tionen. Am Sonnabend startet am
Festplatz um 12 Uhr ein großer
Umzug. Freitag von 17 bis 23 Uhr
und Sonnabend von 13 bis 21 Uhr
steigt das Soccer-Turnier in einem
aufblasbaren Riesen-Tisch-Kicker.
32 Teams spielen um den Bürger-
meisterpokal und Geldpreise.

Sonnabend wird ab 17 Uhr das
Achtelfinale der Fußball-WM auf
einer Großleinwand übertragen.
Dafür wurde eine Lizenz erwor-
ben. Stafero hat auch wieder einen
kostenlosen Buspendelverkehr
eingerichtet.

Am Stadtfest sind
viele Vereine beteiligt
Veranstalter legen Wert auf Abwechslung

Freitag, 23. Juni, Parkbühne:
Stadtfesteröffnung (17 Uhr),

Stafero und Concordia (17.15
Uhr), Aerobic SV Weetzen
(17.45 Uhr), Catch Up (18.30
Uhr), Steam (21 Uhr), Überra-
schungsknaller (0.45 Uhr).

Schulbühne:  Colors of Voices
(17 Uhr), Musicalmix und Tanz
TuS Empelde (17.30 Uhr), Jür-
gen Drews (18 Uhr), Dj Jan (20
Uhr), Jetlag (22.30 Uhr).

Sonnabend, 24. Juni, Park-
bühne: Empfang des Festumzu-
ges (13 Uhr), Platzkonzert der

Feuerwehren (13.30 Uhr), Tanz
TuS Empelde, Fanfaren- und
Majorettencorps (15 Uhr), Hit-
Countdown zum Anstoß (16
Uhr), Fußball auf Großlein-
wand (17 Uhr), Get Set (20 Uhr),
Trademark (22.30 Uhr).

Schulbühne: Sinai-Kids (13
Uhr), Clip-Dance-Mäuse SG 05
(13.30 Uhr), Modenschau (14
Uhr). Der Singende Polizist Mi-
chael Beyer (15 Uhr), Volker Ro-
sin (16 Uhr), Tomorrow Voices
(17 Uhr), Dete Kuhlmann (19
Uhr), Erotik-Show (0.30 Uhr).arp

DAS BÜHNEN-PROGRAMM

Zwei Tage mit Musik und Tanz 

RONNENBERG. CDU-Bürger-
meisterkandidat Carsten Mauritz
unternimmt am Sonnabend, 17.
Juni, eine Fahrradtour. Alle inte-
ressierten Bürger sind zum Mit-
radeln eingeladen. Die Radtour
beginnt um 10 Uhr auf dem Park-
platz des Gemeinschaftshauses
am Weetzer Kirchweg in Ronnen-
berg. Die Strecke führt über Em-
pelde, Benthe, Weetzen und Vö-
rie nach Ihme-Roloven. Dort soll
dann auf dem Dorfplatz gegrillt
werden. ker

Radtour mit 
CDU-Kandidat


